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Beispielsweise hat der Förderverein in den letzten Jahren folgende 
Maßnahmen durchgeführt:

FINANZIERUNG 

  einen hochmodernen Wehenschreiber für die Frauenklinik
  ein Hörscreening-Gerät sowie einen neuen Inkubator für die 
Kinderklinik bzw. die Neonatologische Intensivstation 
  Mitfinanzierung eines hochauflösenden Ultraschallgerätes 
(Kinderklinik)
  Schmerzpumpen für die Abteilung Anästhesie 
  eine Mitbetrachtungseinheit für das Mikroskop im Zentral-OP 
  Ausstattung eines Besinnungsraumes neben der Klinikkapelle
  Zuschuss zur Finanzierung einer Atemtherapie,  
u.a. auf der Palliativstation
  Finanzierung von Fortbildungen für Mitarbeiter sowie 
Anschubfinanzierung für neue Leistungsspektren des Klinikums
  Sitzgruppen für die Patienten und Besucher

AKTIVITÄTEN 

  Durchführung von Arzt-Patienten-Seminaren 
  jährlicher Flohmarkt
  jährlicher Neujahrsbrunch mit Tombola
  Ehrung und Anerkennung von langjährigen Mitarbeitern

Ihre Unterstützung ist für uns wichtig. 

GEMEINNÜTZIGKEIT 

Der Förderverein verfolgt ausschließlich den gemeinnützigen Zweck, 
das öffentliche Gesundheitswesen zu fördern. Zudem ist der Verein 
berechtigt, Spendenquittungen auszustellen.



Liebe Leserin, lieber Leser,

die öffentlichen Krankenhäuser kämpfen bekanntlich allgemein mit 
Finanzierungsproblemen. Hinzu kommt ein starker Konkurrenzdruck. 
Deshalb bedarf auch unser Krankenhaus mehr denn je sowohl der 
ideellen als auch der finanziellen Unterstützung durch breite Bevöl-
kerungskreise. Dies war und ist für mich ein besonders wichtiges 
Anliegen, das ich mit der Übernahme des Vorsitzes im Förderverein 
»Freundeskreis des Klinikums Starnberg e.V.« verdeutlichen möchte. 
Wir alle sind aufgerufen, durch die Förderung des Klinikums Starnberg 
jedem einheimischen und auswärtigen Patienten auf einem hohen 
Standard die bestmögliche medizinische und diagnostische Versor-
gung sowie eine optimale pflegerische Betreuung zu gewährleisten.

Heinrich Frey
Landrat a.D.
1. Vorsitzender des Fördervereins
»Freunde des Klinikums Starnberg e.V.«

DIE HISTORIE DES VEREINS

Der Verein wurde 1987 gegründet. Wesentliche Initiatorin und Grün-
dungsvorsitzende war die populäre Schauspielerin Heidi Brühl. 
Nach ihrem frühen Tod übernahm im Jahre 1991 der bekannte 
Entertainer und Schauspieler Michael Schanze den Vereinsvorsitz. 
Für sein langjähriges Engagement wurde er im Juli 2005 zum 
Ehrenvorsitzenden gewählt. Seine Nachfolge trat Frau Dr. Marianne 
Koch an und führte den Vorsitz bis Januar 2010. Seit diesem Zeit-
punkt ist Herr Heinrich Frey, Landrat a. D., erster Vorsitzender des 
Fördervereins. Unterstützt wird er dabei vom zweiten Vorsitzenden, 
Herrn Dr. Gerd Wernekke, der seit der Gründung des Vereins dem 
Vorstand angehört. 

Die Geschäfte des Vereins führt Herr Michael Grubwinkler, der seit 
2005 ehrenamtlich die Geschäftsführung übernommen hat. Als Bei-
sitzer gehören Frau Dr. Ingrid Kragenings und Herr Peter Wemhoff 
dem Vorstand an. 

DAS ZIEL DES VEREINS 

Der Verein hat sich zum Ziel gesetzt, ausschließlich das Klinikum 
Starnberg bei der Erfüllung seiner Behandlungs- und Betreuungs-
aufgaben tatkräftig zu unterstützen. Durch Mitgliederbeiträge und 
Spenden können jedes Jahr Beschaffungen getätigt und Arbeiten 
unterstützt werden, die sozial wertvoll sind, aber durch die Möglich-
keiten der Krankenhausfinanzierung nicht gedeckt sind. Mehr denn 
je benötigt das Klinikum Starnberg die Hilfe des Vereins, um auch in 
Zukunft den hohen Standard an Diagnostik, medizinischer Behand-
lung und menschlicher Betreuung weiter auszubauen.

linke Seite: Ehrung und Anerkennung von langjährigen Mitarbeitern  
rechte Seite von links oben nach rechts unten:  
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